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Hausnotrufsysteme

1. Das Wichtigste in Klirze

Hausnotrufsysteme geben alteren und allein lebenden Menschen ein Sicherheitsgefihl. In Notfallen, z.B. nach einem Sturz,
kann Uber ein Hausnotrufgerat per Knopfdruck die Hausnotrufzentrale alarmiert und Hilfe angefordert werden. Die Kosten fir
einen Hausnotruf variieren je nach Ausstattung und gewlinschtem Service, neben einer monatlichen Mietgebuhr ist teils
einmalig eine Anschlussgeblihr zu leisten. Ein Kostenzuschuss der Pflegeversicherung ist auf Antrag méglich.

2. Wie funktioniert ein Hausnotruf im Notfall?

Das Hausnotrufgerat besteht aus einer Basisstation und einem Funksender, den der gefédhrdete Mensch immer bei sich
tragt (z.B. um den Hals oder als Armband). Die Basisstation ist in der Regel mit dem Telefonanschluss verbunden. Sollte
kein Telefonanschluss vorhanden sein, ist auch ein Anschluss an das Mobilfunknetz mdéglich. Im Notfall 16st ein Knopfdruck
auf den Funksender bei der Notrufzentrale einen Notruf aus. Automatisch wird sofort eine Sprechverbindung hergestellt und
die Ansprechperson in der Hausnotrufzentrale kann erfragen, um welche Art von Notfall es sich handelt und die
notwendigen Hilfen veranlassen, die vorher in einem Hilfeplan vereinbart wurden. So kdénnen z.B. zunachst Verwandte oder
Nachbarn verstandigt werden, je nach Situation auch sofort der Notarzt oder Rettungsdienst. Mdglich ist auch eine
gesicherte SchlUsselhinterlegung, damit die Wohnung im Notfall leicht zuganglich ist.

3. Zusatzfunktionen

"Alles-in-Ordnung-Signal" : Auf Wunsch verabreden viele Hausnotrufzentralen zu festgesetzten Zeiten ein "Alles-in-

Ordnung-Signal". Wenn dieses ausbleibt, fragen die Mitarbeitenden der Hausnotrufzentrale nach, ob etwas passiert

ist.

+ Reichweite : Die meisten Hausnotrufgerate funktionieren auch im weiteren Umfeld der Basisstation, z.B. im Keller
oder im Garten.

« Mobilnotrufe : Als ein weiterreichendes (Haus-)Notrufsystem gibt es Mobilnotrufe mit GPS und Ortungsfunktion, die
Menschen drauf3en begleiten kénnen.

o Zusatzinstallationen : Ein Handsender ermdglicht die Annahme eines Telefonanrufs vom Sessel aus. Ein

Lautsprecher kann fir schwerhdrige Menschen auf die optimale Lautstarke programmiert werden. Einbruch- und

Feuermelder, Videolberwachung oder Turéffner kdnnen an das Hausnotrufgerat angeschlossen werden. Es ist auch

mdglich, sich bei Bedarf an die pinktliche Medikamenteneinnahme erinnern zu lassen.

4. Was kostet ein Hausnotruf?

Ein Hausnotrufsystem kostet monatliche MietgeblUhren und zum Teil eine einmalige Anschlussgebuhr. Die Kosten variieren
stark, je nach Geréateausstattung und vereinbartem Service. Deshalb empfiehlt sich im Vorfeld ein Kostenvergleich. In der
Regel kénnen 20 € bis 60 € monatlich veranschlagt werden plus ggf. die Anschlussgebihr von ca. 10 € bis 80 €.

Die Pflegekasse Ubernimmt auf Antrag in der Regel den Basispreis von je 25,50 € pro Monat fiir Hausnotrufgerate mit
Kassenzulassung.

Fir die Kostentibernahme als Pflegehilfsmittel durch die Pflegekasse sind folgende Kriterien mafBgeblich:
o Pflegebediirftigkeit (ab Pflegegrad 1) und
« allein oder liberwiegend allein lebend und aufgrund des Gesundheitszustandes muss jederzeit mit einem Notfall

gerechnet werden oder
« mit einer Person lebend, die in einer Notsituation keinen Hilferuf absetzen kann.

Die restlichen Kosten missen Pflegebediirftige selbst tragen.

Die Kosten fir ein Hausnotrufsystem kénnen als haushaltsnahe Dienstleistungen von der Steuer abgesetzt werden.

5. Wer hilft weiter?

« Anbieter von Hausnotrufsystemen sind in der Regel soziale Hilfsorganisationen, z.B.: Arbeiter-Samariter-Bund,
Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Diakonie, Johanniter, Malteser Hilfsdienst, Rotes Kreuz, Volkssolidaritat.
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o Eine Vermittlung zu Anbietern vor Ort ist aber auch Gber ambulante Pflegedienste , Pflegekassen und
Pflegestiitzpunkte mdglich.

6. Praxistipp

Informationen und Beschreibung zu Hausnotrufsystemen finden Sie im Pflegehilfsmittelverzeichnis, Produktgruppe 52,
direkter Link: https:/hilfsmittel.gkv-spitzenverband.de > Produktgruppe 52 .

7. Alternativen zu Hausnotrufsystemen

Neben dem traditionellen Hausnotruf gibt es moderne Alternativen, die sowohl zu Hause als auch unterwegs genutzt
werden kdnnen. Dazu gehéren z.B. Notrufuhren mit Funktionen wie Positionsbestimmung und automatischer
Sturzerkennung. Die Kosten dafiir werden jedoch nicht von der Pflegekasse tbernommen.

8. Verwandte Links

Notfall- und Beratungsnummern
Pflegehilfsmittel
Pflegeleistungen

Hausliche Pflege Pflegeversicherung

Wohnen im Alter

Rechtsgrundlagen: §§ 40, 78 Abs. 1 SGB Xl

https://www.betanet.de/pdf/501 Seite 2 von 2


file:///tmp/{{link_url::491|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::309|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1352|urlattr}}
https://hilfsmittel.gkv-spitzenverband.de/home/verzeichnis/2aefd212-3609-476f-8651-a4e02c9136e1
file:///tmp/{{link_url::309|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1378|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::308|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::1470|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::177|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::732|urlattr}}

	Hausnotrufsysteme
	1. Das Wichtigste in Kürze
	2. Wie funktioniert ein Hausnotruf im Notfall?
	3. Zusatzfunktionen
	4. Was kostet ein Hausnotruf?
	5. Wer hilft weiter?
	6. Praxistipp
	7. Alternativen zu Hausnotrufsystemen
	8. Verwandte Links


